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1.  Allgemeines 

Wir freuen uns, dass Sie sich im Rahmen Ihres Studiums für eine steuerliche Schwerpunktset-
zung entschieden haben und eine Seminar- oder Qualifikationsarbeit an unserem Institut ver-
fassen wollen! Die folgenden Richtlinien sollen Ihnen einen Überblick über die verschiedenen 
Arbeiten und deren Voraussetzungen geben, und zwar für 

� Seminararbeiten in einzelnen Lehrveranstaltungen (Kapitel 2); 

� Bachelorarbeiten im Bachelorstudium Wirtschaftsrecht in der Vertiefung Steuerjuristin/Steu-
erjurist (Kapitel 3); 

� Masterarbeiten im Masterstudium Steuerrecht und Steuermanagement (Kapitel 4); 

� Diplomarbeiten im Diplomstudium der Rechtswissenschaften (Kapitel 5); und 

� Dissertationen im Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften (Kapitel 6). 

Für all diese Arbeiten erfolgt eine Beurteilung anhand folgender Kriterien: 

� Schwierigkeitsgrad 

� Aufbau und Gliederung der Arbeit 

� Konsequente Argumentation 

� Inhalt  

� Tiefe und Breite der Themenerfassung 

� Auswertung und Einarbeitung der vorhandenen Literatur und Judikatur 

� Sprache (Verständlichkeit, Stil, Lesbarkeit) 

� Formale Gestaltung (formale Ausarbeitung, Zitierweise, Tippfehler) 

Für alle Arbeiten an unserem Institut sind zudem die im Auftrag des Österreichischen Juristen-
tages herausgegeben „Abkürzungs- und Zitierregeln der österreichischen Rechtssprache und 
europarechtlicher Rechtsquellen (AZR)“ anzuwenden; empfohlen wird auch die intensive Aus-
einandersetzung mit den Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, etwa auf Basis folgender 
Literatur:  

� Grice, Logik und Konversation, in Meggle (Hrsg), Handlung, Kommunikation, Bedeutung, 
Frankfurt am Main 1979, 243–265. 

� Kerschner, Wissenschaftliche Arbeitstechnik und Methodenlehre für Juristen, 6. Auflage, 
Wien 2014. 

� Kruse, Lesen und Schreiben: Der richtige Umgang mit Texten im Studium, 3. Auflage, Kon-
stanz 2018. 

� Möllers, Juristische Arbeitstechnik und wissenschaftliches Arbeiten, 9. Auflage, München 
2018.   

Für stilistische Fragen kann zum Beispiel das Buch von Walter, Kleine Stilkunde für Juristen 
(München 2017, aktuell in der 3. Auflage), Hilfestellungen bieten. 

An möglichen Datenbanken kommen für die Recherche unter anderem in Frage:  

Lexis 360 (https://360.lexisnexis.at/Home)  

Linde Digital (https://www.lindedigital.at/#overviewstack)  

RDB (https://rdb.manz.at/suchen?execution=e2s1)  

Juris (https://www-1juris-1de-1cvlbqrr903f3.han.ubl.jku.at/r3/search)  

Beck Online (https://beck-online.beck.de/Home)  



 

— 4 — 
 

Wiso net (https://www.wiso-net.de/dosearch) 

Springer (https://link.springer.com/) 

IBFD (https://www.ibfd.org/) 

Kluwer Law Online (http://www.kluwerlawonline.com/index.php?area=Journals) 

FINDOK (https://findok.bmf.gv.at/findok?execution=e1s1) 

EUR-Lex (https://eur-lex.europa.eu/homepage.html) 

RIS (https://www.ris.bka.gv.at/Judikatur/) 

 

In formeller Hinsicht sollte eine Orientierung an den Empfehlungen der JKU für Masterarbeiten, 
Diplomarbeiten bzw Dissertationen erfolgen. Jede Arbeit hat zumindest folgende Bestandteile 
zu enthalten: 

� Titelblatt 

� Inhaltsverzeichnis 

� Abkürzungsverzeichnis 

� Textteil 

� Zusammenfassung der Ergebnisse 

� Literaturverzeichnis 

� Rechtsprechungsverzeichnis 

Die Betreuerinnen und Betreuer behalten sich vor, Arbeiten, die diesen allgemeinen Kriterien 
nicht entsprechen, unmittelbar zur Verbesserung zurückzustellen. 

2.  Seminararbeit 

Eine Seminararbeit ist im Rahmen einer Lehrveranstaltung zu verfassen. Die Themenstellung, 
der Umfang und die Bearbeitungsdauer (Zeitplan) werden im Rahmen der jeweiligen Lehrver-
anstaltung festgelegt. 

3.  Bachelorarbeit 

Eine Bachelorarbeit kann gemäß § 7 des Curriculums für das Bachelorstudium Wirtschafts-
recht1 in der Vertiefung Steuerjuristin/Steuerjurist im Rahmen des Proseminars Umsatzsteuer 
und Verkehrssteuern verfasst werden. Bei der Bachelorarbeit handelt es sich um eine nach 
wissenschaftlichen Kriterien verfasste eigenständige schriftliche Arbeit, die quantitativ und qua-
litativ das Niveau einer Seminararbeit übersteigt. 

Das Proseminar Umsatzsteuer und Verkehrssteuern im Bachelorstudium Wirtschaftsrecht sollte 
erst nach dem Absolvieren einer Mehrheit der Kurse in der Vertiefung Steuerjuristin/Steuerjurist 
besucht werden. Voraussetzung ist das zumindest gleichzeitige Absolvieren des Pflichtfaches 
Wissenschaftliche Arbeitstechnik (500WIAR15). 

Die Bachelorarbeit besteht in einer Entscheidungsbesprechung zu einem Urteil des Gerichtsho-
fes der Europäischen Union (EuGH). Im Rahmen des Proseminars wird das Verfassen der Ba-
chelorarbeit unterstützt, die Bachelorarbeit ist in deutscher oder englischer Sprache zu präsen-
tieren und zu verfassen. 

 
1 Curriculum zum Bachelorstudium Wirtschaftsrecht, K 033/500 (Version V.8, ab 1. 10. 2017), abrufbar unter . 

https://www.jku.at/studium/studienarten/bachelordiplom/ba-wirtschaftsrecht/ (zuletzt abgerufen am 19. August 
2019). 
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Die Bearbeitungsdauer, der Umfang, das genaue Thema der Bachelorarbeit sowie die Abgabe-
formalitäten werden im Proseminar festgelegt. Die Bachelorarbeit wird mit 4,5 ECTS Punkten 
bewertet. 

4.  Masterarbeit 

Eine Masterarbeit gemäß § 8 Curriculums für das Masterstudium Steuerrecht und Steuerma-
nagement ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit im Ausmaß von 17 ECTS abzufassen. Die 
Masterarbeit dient dem Nachweis der Befähigung zur selbständigen, methodisch und inhaltlich 
korrekten wissenschaftlichen Bearbeitung einer Aufgabenstellung. Das Thema ist einem der 
Studienfächer Vertiefungen Steuerwissenschaften und Querschnittsthemen der Steuerwissen-
schaften zu entnehmen und so zu gestalten, dass die Bearbeitung innerhalb von sechs Monaten 
möglich und zumutbar ist. Anfragen richten Sie bitte an steuerrecht@jku.at.  

Zur Betreuung während der Masterarbeit ist ein facheinschlägiges Masterarbeitsseminar im 
Ausmaß von 1 ECTS zu absolvieren. Im Masterarbeitsseminar sollen die Methoden der Verfas-
sung einer steuerwissenschaftlichen Masterarbeit vermittelt werden. Die Beurteilung der Kennt-
nisse der Methoden der Steuerrechtswissenschaften erfolgt im Rahmen eines mündlichen Prü-
fungsgesprächs. Verläuft die Prüfung positiv, sind im Rahmen des Masterarbeitsseminars ferner 
die Gliederung der Arbeit sowie ein ausgewähltes fertiges Kapitel zu präsentieren (Dauer ca. 20 
Minuten).  

Das Masterarbeitsseminar sollte erst nach dem Absolvieren einer Mehrheit der Kurse des Mas-
terstudiums besucht werden. Vorausgesetzt wird zudem das vorherige Absolvieren des Pflicht-
faches Wissenschaftliche Arbeitstechnik (500WIAR15). Voraussetzung für die Teilnahme am 
Masterarbeitsseminar ist jedenfalls das positive Absolvieren des Seminars Betriebswirtschaftli-
che Steuerlehre (3 ECTS), sofern dieses nicht bereits im Zuge des Bachelorstudiums absolviert 
wurde. 

Studierende die ihre Masterarbeit nach dem 30.9.2019 rechtswirksam melden, haben neben 
der Hausarbeit im Umfang von 17 ECTS-Punkten, ein Masterarbeitskolloquium im Ausmaß von 
3 ECTS zu absolvieren. Im Rahmen dieses Kolloquiums hat der/die Studierende das Konzept 
seiner/ihrer Masterarbeit zu präsentieren. Dabei sind die wesentlichen Fragestellungen des 
Masterarbeitsvorhabens vor dem Hintergrund des aktuellen Standes der Wissenschaft darzule-
gen (§ 8 Abs 3 Curriculum für das Masterstudium Steuerrecht und Steuermanagement). Für das 
Kolloquium ist eine separate Anmeldung am Prüfungs- und Anerkennungsservice erforderlich. 
Die Modalitäten zur Anmeldung werden im Masterarbeitsseminar besprochen. Das Kolloquium 
findet folglich am selben Termin wie die Endpräsentation statt und soll unmittelbar nach dem 
Vortrag stattfinden. 

Studierende, die ihre Masterarbeit bis einschließlich 30.9.2019 rechtswirksam gemeldet haben, 
sind berechtigt, die Masterarbeit nach den bis zu diesem Zeitpunkt geltenden Vorschriften ohne 
Absolvierung eines Masterarbeitskolloquiums abzuschließen (§ 12 Curriculum zum Masterstu-
dium Steuerrecht und Steuermanagement). 

Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache verfasst werden. Der Umfang einer 
Masterarbeit beträgt in der Regel zwischen 80 und 100 Textseiten. Beachten Sie, dass nicht der 
Umfang, sondern der Inhalt zählt.  

Vergessen Sie nicht, Ihr Masterarbeitsthema im Prüfungsservice zu melden. Näheres finden Sie 
unter dem Punkt Formulare, siehe https://www.jku.at/studieren/studium-von-a-z/abschlussar-
beiten/masterarbeit/ 

Zusatzinfo für Studenten des Studienganges Steuerrecht und Steuermanagement (SKZ 
066 902):  
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Im Rahmen dieses Studiums ist nach Abschluss aller Lehrveranstaltungen und nach Abschluss 
der Masterarbeit (inkl. Masterarbeitskolloquium und Masterarbeitsseminar) eine Masterprüfung 
im Ausmaß von 1 ECTS zu absolvieren. Die Prüfung besteht im Wesentlichen aus einem Ge-
spräch im Themenkreis der Masterarbeit und Wissensfragen aus jenen steuerlichen Lehrveran-
staltungen, die Sie im Rahmen des Studiums absolviert haben. Bitte bedenken Sie, dass eine 
Anmeldung zur Masterprüfung beim Prüfungs- und Anerkennungsservice erst möglich ist, wenn 
vorher der Prüfungsraster mit sämtlichen positiv absolvierten Lehrveranstaltungen (inkl. einge-
reichter und positiv benoteter Masterarbeit) eingereicht wurde. Die Noten müssen vor der An-
meldung daher vollständig (!) im KUSSS eingetragen sein. Wurde der Prüfungsraster vom Prü-
fungs- und Anerkennungsservice angenommen, so können Sie sich zur Prüfung anmelden und 
einen Prüfungstermin vereinbaren. Die Prüfungskommission besteht aus zumindest drei Pro-
fessoren. Die Masterprüfung kann entweder am Institut für Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
(Ansprechpartner Univ.-Prof. Dr. Michael Tumpel) oder am Institut für Finanzrecht, Steuerrecht 
und Steuerpolitik per E-Mail an steuerrecht@jku.at oder telefonisch initiiert werden. Einer dieser 
Ansprechpartner wird die Prüfungsmodalitäten folglich für Sie abklären und die Zusammenset-
zung des Prüfungssenates bekanntgeben. 
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5.  Diplomarbeit 

5.1.  Vorbemerkungen  

Eine Diplomarbeit gemäß § 10 Curriculum zum Diplomstudium der Rechtswissenschaften2 ist 
eine wissenschaftliche Hausarbeit, welche die diskursive Erörterung einer theoretischen Frage-
stellung, die Analyse einer oder mehrerer Gerichts- oder Behördenentscheidungen oder ein 
Fallgutachten aus einem der an der rechtswissenschaftlichen Fakultät der JKU in Lehre und 
Forschung vertretenen Fächer zum Inhalt hat.  

Zusätzlich ist als Bestandteil des Fertigkeitentrainings für das Diplomstudium der Rechtswis-
senschaften ein Seminar im Ausmaß von 3 ECTS zur Vorbereitung auf die Diplomarbeit zu 
absolvieren (§ 3 des Curriculums). Einschließlich des diesbezüglichen Vorbereitungskurses um-
fasst die Diplomarbeit 19 ECTS.  

5.2.  Voraussetzungen für eine Betreuungszusage  

Voraussetzungen für das Verfassen einer Diplomarbeit am Institut für Finanzrecht, Steuerrecht 
und Steuerpolitik sind – neben vertieften Kenntnissen des Steuerrechts und dem besonderen 
Interesse am wissenschaftlichen Arbeiten im Steuerrecht –  

� das positive Absolvieren der Fachprüfung Steuerrecht (Vorlesung Steuerrecht), vorzugs-
weise zumindest mit der Note „Gut“; 

� das Verfassen einer mit „Sehr Gut“ oder „Gut“ beurteilten Seminararbeit im Rahmen des 
Seminars Abgabenrecht für DiplomandInnen (RAGRSEE);  

� die weitgehende Absolvierung der finanz- und steuerrechtlichen Fächer des Studienschwer-
punktes „Unternehmensrecht“ (101UNRV15) (erwartet wird ein gewichteter Notenschnitt 
von besser als 2,5) bzw sinngemäß die Anrechnung des Studienschwerpunktes aus dem 
Bachelorstudium Wirtschaftsrecht; 

� die erfolgreiche Absolvierung des Seminars zur Vorbereitung auf die Diplomarbeit im Um-
fang von 3 ECTS (101STBVDAS16). Aufgrund der fachlichen Querschnitte des Steuerrechts 
zum Unternehmensrecht, wird empfohlen, das Vorbereitungsseminar am Institut für Unter-
nehmensrecht zu absolvieren. 

Empfohlen wird zudem das zusätzlich Absolvieren von facheinschlägigen LVAs (entweder vom 
Institut für Finanzrecht, Steuerrecht und Steuerpolitik oder vom Institut für Betriebswirtschaftli-
che Steuerlehre) im Rahmen der freien Lehrveranstaltungen. 

5.3.  Diplomarbeitskolloquium 

Studierende, die ihre Diplomarbeit nach dem 30.9.2019 melden, müssen zusätzlich zum Ver-
fassen der Diplomarbeit ein Diplomarbeitskolloquium im Ausmaß von 4 ECTS absolvieren. Im 
Rahmen des Diplomarbeitskolloquiums hat der/die Studierende das Konzept seiner/ihrer Diplo-
marbeit zu präsentieren. Dabei sind die wesentlichen rechtlichen Fragestellungen des Diplom-
arbeitsvorhabens vor dem Hintergrund des aktuellen Standes der Wissenschaft bzw der Recht-
sprechung darzulegen sowie ein Zeitplan zur Realisierung des Diplomarbeitsvorhabens zu prä-
sentieren (§ 10 Abs 4 des Curriculums). Auf die reine Anfertigung der Diplomarbeit entfallen 
diesfalls 12 ECTS. Einschließlich des Vorbereitungskurses und des Diplomarbeitskolloquiums 
entfallen auf die Diplomarbeit insgesamt 19 ECTS. Für das Kolloquium ist eine separate Anmel-

 
2  Curriculum zum Diplomstudium der Rechtswissenschaften, UK 101 (Version V.14, ab 1.10.2019), abrufbar un-

ter https://www.jku.at/studium/studienarten/bachelordiplom/ds-rechtswissenschaften/ (zuletzt abgerufen am 19. 
August 2019). 
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dung am Prüfungs- und Anerkennungsservice erforderlich. Die Modalitäten zur Anmeldung wer-
den im Diplomarbeitsseminar besprochen. Das Kolloquium findet folglich am selben Termin wie 
die Endpräsentation statt und soll unmittelbar nach dem Vortrag stattfinden. 

Studierende, die ihre Diplomarbeit bis einschließlich 30.9.2019 rechtswirksam gemeldet haben, 
sind berechtigt, die Diplomarbeit nach den bis zu diesem Zeitpunkt geltenden Vorschriften ohne 
Absolvierung eines Diplomarbeitskolloquiums abzuschließen (§ 19 Abs 12 des Curriculums). 

 

5.4.  Typischer Verlauf  

Der typische Ablauf gestaltet sich daher folgendermaßen: 

� Sie melden sich zum Seminar Abgabenrecht für DiplomandInnen und DissertantInnen an, 
in dessen Rahmen bereits ein mögliches Thema für die Diplomarbeit (Arbeitstitel) identifi-
ziert wird. Es gibt keine feststehende Themenliste; vielmehr werden Ihre Themenvorschläge 
berücksichtigt und diskutiert. Die Themenfindung ist daher ein gemeinsamer Prozess im 
Rahmen des Seminars und individueller Besprechungstermine, bei dem insbesondere die 
Frage nach der Eignung eines Themas für eine Diplomarbeit (Umfang, Schwierigkeit, vor-
handene Judikatur und Literatur etc) im Vordergrund steht.  

� Die Fixierung des Diplomarbeitsthemas setzt sodann voraus, dass eine mit „Sehr gut“ oder 
„Gut“ beurteilte Seminararbeit im Rahmen des Seminars Abgabenrecht für DiplomandInnen 
und DissertantInnen verfasst wurde. Das Seminar soll die Fähigkeit zur Diskussion aktueller 
Entwicklungen in Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltungspraxis vermitteln. Vo-
raussetzung für die Teilnahme am Seminar ist die absolvierte Fachprüfung „Steuerrecht“. 
Das Seminar findet sowohl im Winter- als auch im Sommersemester statt. 

� Spätestens bei Themenvergabe müssen die finanz- und steuerrechtlichen Fächer des Stu-
dienschwerpunktes „Unternehmensrecht“ (101UNRV15) mit gutem Studienerfolg (bzw sinn-
gemäß die Anrechnung des Studienschwerpunktes aus dem Bachelorstudium Wirtschafts-
recht) und das Seminar zur Vorbereitung auf die Diplomarbeit absolviert sein. 

� Nach der Fixierung des Diplomarbeitsthemas ist eine vorläufige Gliederung und einem Lite-
raturverzeichnis zu erstellen, die mit dem jeweils betreuenden Institutsmitglied besprochen 
wird. Im Zuge dieser Besprechung soll beim selben Termin auch das Diplomarbeitskollo-
quium absolviert werden. Auf Basis dieses Konzepts, der anschließenden Diskussionen dar-
über (Dissertationskolloquium) und allfälliger Überarbeitungen erfolgt die Entscheidung über 
die endgültige Betreuungszusage. 

� Die Festlegung der Bearbeitungsdauer (Zeitplan) sowie die Abgabeformalitäten werden so-
dann in Absprache mit dem jeweils betreuenden Institutsmitglied festgelegt. Nach der Be-
treuungszusage erfolgt etwa zur „Halbzeit“ eine weitere inhaltliche Besprechung sowie nach 
vorläufiger Fertigstellung und damit vor dem Einreichen der Arbeit eine Schlussbespre-
chung. Die Arbeit ist selbständig zu verfassen, eine Vorbegutachtung erfolgt nicht. Es wird 
erwartet, dass die Diplomarbeit etwa 6 Monate nach der Betreuungszusage abgeschlossen 
wird. 

Der Umfang einer Diplomarbeit beträgt in der Regel zwischen 70 und 100 Textseiten.  

Vergessen Sie nicht, Ihr Diplomarbeitsthema im Prüfungsservice zu melden. Näheres finden 
Sie unter http://www.jku.at/content/e262/e241/e3283. 
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6.  Dissertation 

6.1.  Vorbemerkungen  

Eine Dissertation für das Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften ist in Form einer Haus-
arbeit zu verfassen. Der Dissertant oder die Dissertantin hat durch die Dissertation nachzuwei-
sen, dass er/sie zur selbständigen Bewältigung wissenschaftlicher Probleme in der Lage ist (§ 
1 und § 8 Curriculum zum Doktoratsstudium Rechtswissenschaften).3 

Die Dissertation muss in angemessener Weise eine theoretische Aufarbeitung der wissen-
schaftlichen Fragestellung enthalten. Dies wird in der Regel in Form einer Diskussion verschie-
dener Theorieansätze erfolgen. Die Dissertation muss neue wissenschaftliche Aspekte enthal-
ten. Es soll Wissen geschaffen und nicht lediglich bekanntes Wissen wiederholt werden. Die 
Arbeit soll am Ende Antworten auf Fragen geben, die es vorher noch nicht gab. Das können 
neue Antworten auf alte Fragen oder Antworten auf völlig neue Fragen sein. Aus der Doktorar-
beit soll sich neues Wissen ableiten lassen. 

Nach § 3 Abs 1 Curriculum zum Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften (gültig ab 
1.10.2018)4 hat das Doktoratsstudium einen Gesamtumfang von 180 ECTS-Punkten. Das Stu-
dium beinhaltet: 

� ein Dissertationskolloquium im Umfang von 4 ECTS (§ 4 des Curriculums) 

� wissenschaftliche Vertiefungsfächer im Umfang von 18 ECTS (§ 6 des Curriculums) 

� die Dissertation im Umfang von 120 ECTS (§ 8 des Curriculums) 

� das Rigorosum („Defensio“) im Umfang von 38 ECTS 

 

6.2.  Voraussetzungen für eine Betreuungszusage  

Voraussetzungen für eine Betreuungszusage für eine Dissertation an unserem Institut sind  

� das Erfüllen der Voraussetzungen für eine Diplomarbeit oder vergleichbare Ausbildung (Ka-
pitel 5); 

� die erfolgreiche Absolvierung des Seminars zur Vorbereitung auf die Diplomarbeit (sofern 
dieses nicht bereits im Rahmen des Diplomstudiums absolviert wurde); 

� das Absolvieren des Seminars Abgabenrecht für DissertantInnen sowohl im Wintersemester 
als auch im Sommersemester, wobei insgesamt vier wissenschaftliche, publikationsfä-
hige Aufsätze zu gemeinsam identifizierten Themen zu verfassen sind, die sodann 
auch tatsächlich in einer anerkannten Fachzeitschrift (zB ÖStZ, RdW, Taxlex, StAW, 
GES, SWK etc) zu publizieren sind, wobei in einem Fall ein längerer Aufsatz zu publizieren 
ist, der zuvor einem Double-Blind-Review unterzogen worden sein muss. 

 
3  Curriculum zum Doktoratsstudium Rechtswissenschaften, K 796/200 (Version V.4, ab 1.10.2018), abrufbar 

unter https://www.jku.at/studium/studienarten/doktoratphd/doktorat-rechtswissenschaften/ (zuletzt abgerufen 
am 19. August 2019). 

4  Für Studierende, die vor 1. Juli 2018 zum Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften zugelassen wurden 
und zu diesem Zeitpunkt bereits eine Dissertationsvereinbarung gemäß § 5 abgeschlossen haben, gelten 
die neuen Vorschriften mit der Maßgabe, dass sie anstelle des Dissertationskolloquiums gemäß § 4 ein Se-
minar aus einem weiteren Fach iSd § 8 Abs 2, welches in einem engen thematischen Zusammenhang mit 
dem Dissertationsfach stehen soll, nach Wahl des/der Studierenden zu absolvieren haben (§ 13 letzter Satz 
des Curriculums). 

 



 

— 10 — 
 

6.3.  Dissertationsexposé und Dissertationskolloquium  

Nach der vorläufigen Themenvergabe ist eine Gliederung und ein Literaturverzeichnis sowie ein 
Dissertationsexposé zu erstellen und mit dem jeweils betreuenden Institutsmitglied zu bespre-
chen. Das Exposé soll identifizieren, warum sich das Thema als Dissertationsthema eignet, 
welche Rechtsprobleme sich aufwerfen und wie diese „angegangen“ werden sollen und welche 
Hypothesen Sie aufstellen; zudem sollen die wesentlichen Gliederungsentscheidungen erläutert 
werden.  

Auf Basis des Dissertationsexposés soll in Absprache mit dem jeweiligen betreuenden Instituts-
mitglied die Durchführung des Dissertationskolloquiums vereinbart werden. Nach § 4 Abs 4 des 
Curriculums hat der/die Studierende im Dissertationskolloquium sein/ihr Dissertationsvorhaben 
zu präsentieren. Für das Kolloquium ist eine separate Anmeldung am Prüfungs- und Anerken-
nungsservice erforderlich. Nach erfolgter Prüfungsanmeldung wird vom/von der VizerektorIn für 
Lehre und Studierende auf Vorschlag des jeweiligen betreuenden Institutsmitglieds ein drei-
köpfiger Prüfungssenat gebildet. Die Modalitäten zur Anmeldung werden im Detail im SE Abga-
benrecht für DiplomandInnen und DissertantInnen besprochen. Das Dissertationskolloquium 
soll im unmittelbaren Anschluss zur Endpräsentation im Seminar abgeschlossen werden. Dabei 
sind die Zielsetzungen des Dissertationsvorhabens, der aktuelle Stand der Wissenschaft im 
Umfeld des Vorhabens und die geplante einzusetzende Methodik darzulegen sowie ein Zeitplan 
zur Realisierung des Dissertationsvorhabens zu präsentieren. Das Dissertationskolloquium soll 
den Dissertant*innen die Möglichkeit bieten, ihr Thema und den Zeitplan vorab kritisch zu dis-
kutieren. 

6.4.  Dissertationsvereinbarung  

Erst nach Erfüllung der Voraussetzungen unter Punkt 5.2 und 5.3 kann nach § 5 des Curricu-
lums eine Dissertationsvereinbarung geschlossen werden. Mit der Dissertationsvereinbarung 
erfolgt die Festlegung der Abgabeformalitäten in Absprache mit dem jeweils betreuenden Insti-
tutsmitglied.  

Der Umfang einer Dissertation beträgt in der Regel zwischen 250 und 400 Textseiten.  

Vergessen Sie auch nicht, Ihr Dissertationsthema im Prüfungsservice zu melden. Näheres fin-
den Sie unter dem Punkt Formulare, siehe https://www.jku.at/studieren/studium-von-a-z/ab-
schlussarbeiten/dissertation/  
 


